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Gewalt gegen Rettungskräfte Notwendige Änderungen                                                                                                                  

- Landesgruppe Thüringen – 

 

1. Konsequente Verfolgung jeder Form von Gewalt gegen Rettungskräfte. Dazu ist die 
Schaffung eigener Untersuchungsstellen nötig. 
  

2. Konsequente Verurteilung von Gewalt gegen Einsatzkräfte! 
 

  
3. Einführung von flächendeckendem Deeskalationstraining. 

  
4. Stärkung der Rechte und Ansprüche nach Gewalt gegen Einsatzkräfte, für diese    

Kolleginnen und Kollegen. 
 

  
5. Information ausbauen: Wer sind Rettungskräfte und was bedeutet Gewalt gegen diese 

Wichtig: Gewalt gegen Rettungskräfte ist mit Lebensgefahr verbunden für Patienten und 
Einsatzkräfte! 
  

6. Daten von Übergriffen/Gewalt müssen konsequent gesammelt werden. Dieses muss in 
jeder Dienststelle erfolgen und auf Landes-und Bundesebene zusammengeführt werden.  

 
 

7. Klare Aufforderung / Dienstanweisungen zum Rückzug der Einsatzkräfte, bei Gewalt 
gegen Rettungskräfte.  
 

8. Aufbau von Arbeitsgruppen auf Kommunal-, Landes-, und Bundesebene zum Thema 
Gewalt gegen Rettungskräfte Teilnehmer: Vertreter von Politik, Justiz, polizeiliche- und 
nichtpolizeiliche Gefahrenabwehr, mit den Zielen: Analyse der Entwicklung von Gewalt 
gegen Einsatzkräfte und die Entwicklung von Einsatz Verhaltensstrategien. 

 
  

9. Förderung und Schaffung von Ausrüstungsdepots für spezielle Einsatzlagen 
Schutzwesten für Veranstaltungen z.B. Oktoberfest, Karneval, Festival. 
 

10. Klare Abgrenzung von Polizei und Rettungskräften durch zugeordnete Uniformfarben. 
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